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Kommentar – Bern, 23. Juli 2025 
 
TARDOC-Tarife nicht verbindlich für kantonale Brustkrebs-
Früherkennungsprogramme 
 
Der Aufbau und die Durchführung von Brustkrebs-Früherkennungsprogrammen liegen in der Zuständigkeit der 
Kantone. Gemäss Bundesrat fehlt auf Bundesebene eine gesetzliche Grundlage für ein nationales Screening. 
Entsprechend ist die FMH nicht in die Tarifverhandlungen der kantonalen Früherkennungsprogramme involviert 
– wohl aber als nationaler Tarifpartner bei der vom Bundesrat gesamtschweizerisch genehmigten ambulanten 
Tarifrevision, mit der der veraltete Einzelleistungstarif TARMED per 1. Januar 2026 durch TARDOC und die 
ambulanten Pauschalen abgelöst wird. 
Die neuen TARDOC-Tarife gelten einzig für Mammografien ausserhalb von kantonalen 
Früherkennungsprogrammen – sollte deren Tarifierung nicht betriebswirtschaftlich und sachgerecht sein, 
können Fachgesellschaften jährlich mittels definierter Prozesse datenbasiert Anpassungen beantragen. Die 
neuen TARDOC-Tarife sind für kantonale Früherkennungsprogramme jedoch nicht verbindlich. Entsprechend 
werden die kantonalen Früherkennungsprogramme auch nicht wegen der TARDOC-Tarife gefährdet. Die Tarife 
zur Abgeltung der Leistungen bei kantonalen Früherkennungsprogrammen werden von den zuständigen 
Tarifpartnern – den Leistungserbringern im Rahmen der kantonalen Früherkennungsprogramme sowie den 
Versicherern – verhandelt und von den Kantonen genehmigt. 
Detaillierte Ausführungen sind im Faktenblatt «Zuständigkeiten und Abgeltungen von Leistungen der 
Brustkrebs-Früherkennungsprogramme» zu finden.  
 
Auskunft 
Bereich Politik & Kommunikation der FMH, Tel. 031 359 11 50, kommunikation@fmh.ch 
 
FMH Verbindung der Schweizer Ärztinnen und Ärzte 
Die FMH vertritt als Berufsverband der Schweizer Ärztinnen und Ärzte über 46’000 Mitglieder und als 
Dachverband rund 90 Ärzteorganisationen. Sie setzt sich für eine allgemein zugängliche, effiziente und 
qualitativ hochstehende Gesundheitsversorgung ein, die attraktive Arbeitsbedingungen bietet und 
den Nutzen für die Patientinnen und Patienten sowie die Bevölkerung in den Vordergrund stellt. 
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